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KURZ NOTIERT
Koalition verstärkt Säbelrasseln
Wien – Mit immer lauterem Säbelrasseln
reagiert die ÖVP auf die Rochade an der
SP-Spitze. Regierungskoordinator Josef
Pröll warf dem neuen SP-Chef Werner Fay-
mann gestern vor, das Regierungsprogramm
zu demontieren und nahm Kanzler Alfred
Gusenbauer in die Pflicht. Andere hoch-
rangige Schwarze drohen der Kanzlerpartei
bereits mit Neuwahlen. Innerhalb der SPÖ
mehren sich indessen die Stimmen, die offen
für die Ablöse Gusenbauers als Kanzler ein-
treten.

Fährunglück auf den Philippinen
Manila – Die Opferzahlen nach dem Taifun
und dem damit einhergehenden Fährun-
glück auf den Philippinen haben sich weiter
erhöht. Mittlerweile wird davon ausgegan-
gen, dass der Taifun „Fengshen“ bis zu 900
Menschenleben gefordert haben könnte.
Rund 740 Tote sollen allein nach dem Ken-
tern der Fähre „MV Princess of the Star“
umgekommen sein.

Opposition boykottiert Wahl
Harare – Die Opposition in Simbabwe wird
nicht an der für Freitag geplanten Stichwahl
um das Präsidentenamt teilnehmen. Das be-
stätigte Oppositionschef Tsvangirai. Er hatte
die Präsidentenwahl am 29. März zwar ge-
wonnen, aber laut offiziellen Angaben eben-
so wie Präsident Mugabe eine absolute Mehr-
heit verfehlt.

Heftige Gefechte im Nordlibanon
Beirut – Im Nordlibanon haben sich gestern
sunnitische Anhänger der pro-westlichen
Mehrheitskoalition mit Gefolgsleuten der
schiitischen Hisbollah heftige Gefechte ge-
liefert. Ein 22-jähriger Mann wurde getötet,
mindestens 24 Personen erlitten Verletzun-
gen, wie die Sicherheitskräfte mitteilten.

Selbstmordattentat im Irak: 18 Tote
Bakuba – Ein Selbstmordattentäter hat vor
dem Gouverneurssitz in der irakischen Pro-
vinzhauptstadt Bakuba 18 Menschen mit in
den Tod gerissen. Augenzeugen und Polizi-
sten berichteten, der Attentäter habe sich mit
seinem Auto in die Luft gesprengt. 38 Men-
schen wurden erletzt.

Mississippi-Hochwasser steigt
Washington – Nach weiteren Regenfällen im
US-Bundesstaat Illinois wächst die Angst der
Menschen vor weiteren Deichbrüchen am
Mississippi. Die Hoffnungen in den Hoch-
wassergebieten des Mittleren Westens der
USA auf ein Sinken des Wasserstandes wur-
den am Wochenende meistenttäuscht. Vor al-
lem in Illinois und im Nordosten Missouris
stiegen die Pegelstände wieder an.

Saudi-Arabien verspricht mehr Öl
Krisengipfel in Dschidda – OPEC lehnt Förderausweitung ab

Dschidda – Mehrere arabische Golfstaaten
haben gestern beim Öl-Krisengipfel in Sau-
di-Arabien ihre Bereitschaft signalisiert,
noch mehr Öl zu fördern als bisher.

Gleichzeitig wiesen sie eine Schuld an den
derzeit hohen Ölpreisen zurück und warnten
vor überzogenen Erwartungen. Verantwort-
lich für die Preisexplosion beim Rohöl seien
Spekulation, steigende Nachfrage und hohe
Steuern in den Industrieländern.

„Dadurch, dass man sich auf die Stei-
gerung der Produktion konzentriert, wird
man nicht kurzfristig die Ölpreise senken

könnten“, sagte auch Saudi-Arabiens
Öl-Minister Ali al-Nuaimi. König Abdullah
kündigte die bereits erwartete Steigerung
der Öl-Produktion seines Landes auf 9,7
Millionen Barrel pro Tag an. Dies lehnen
andere Mitglieder der Organisation erdö-
lexportierender Länder (OPEC) ab. Der
deutsche Wirtschaftsminister Michael Glos
setzte sich für eine Erhöhung der Förder-
mengen ein. Gleichzeitig forderte er mehr
Transparenz auf den Ölmärkten. Der Preis-
anstieg sei nicht allein mit der boomenden
Weltkonjunktur zu erklären.

INNSBRUCK 

Schrecksekunden
in der Standseilbahn

Innsbruck – Drei Leichtverletzte hat
eine Notbremsung der Hungerburg-
bahn in Innsbruck gefordert. Der Zwi-
schenfall hatte sich Freitagabend gegen
20 Uhr ereignet. Ein defektes elektro-
nisches Bauteil hatte die Bremsung aus-
gelöst. In den beiden Wagen befanden
sich zu diesem Zeitpunkt insgesamt 30
Personen. Sie wurden durch die un-
erwartete Bremsung durch die Kabinen
geschleudert. Drei Personen verletzten
sich dabei, ein 50-Jähriger musste mit
dem Rettungshubschrauber geborgen
und abtransportiert werden. Mittler-
weile konnte er aus der Klinik wieder
entlassen werden. Er hatte Prellungen
im Beckenbereich erlitten. Die Seilbahn
hat inzwischen den Betrieb wieder auf-
genommen. Die Hungerburgbahn, ent-
worfen von der Stararchitektin Zaha
Hadid, wurde Anfang Dezember ver-
gangenen Jahres in Betrieb genommen.

Subtropische
Luftmassen geben im
Alpenraum den Ton
an. In ganz Südtirol
scheint häufig die
Sonne. Am Nachmittag
bilden sich größere
Quellwolken, gegen
Abend und in der
Nacht auf Dienstag
steigt die
Gewitterneigung an.

Heiß

WETTER 

Halbfinale

Niederlande–Russland 1:3 n.V.                
Spanien–Italien 0:0 n.V/4:2 n.E.                

Deutschland–Türkei Mi., 25. 6., 20.45 Uhr
Russland–Spanien Do., 26. 6., 20.45 Uhr
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